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und Gottesdienſt / ſie bey dem eir getreuen Land⸗

ſchafft Ihres Churfuͤrſtenthums Sachſen / in dem
10 1695 . den z t . Mertz publicirten Landtags⸗

Abſchied / auch ausgeſtellten Reverſalien von ſelbi⸗
gem dato gethanen Verſprechen/ geruhig verbleiben

zn laſſen / und zu ſchuͤtzen/ auch ein widriges nicht
zu verhaͤngen. Deßgleichen bey der angefuͤhrten/
und von Sr . Koͤnigl. Maj . als Churfuͤrſten ſelbſt
beſtaͤttigten Lands⸗ und Steuer⸗Verfaſſung / Hand⸗
habung der heilſamen Juſtitz / und conterirung der

darzu verordneten Raths Gerichts / und anderer Col -

legiorum , deme ihnen zukommenden jure deno -

migandi , und daß die daſelbſt befindliche / wieauch
andere hohe Minittri und Bediente dieſer Landen
mit dem Juramento Keligionis , dem Herkommen
gemaͤß/ beleget werden . Ferner die Unverfitaͤten /
pias cauſas , Kirchen und Schulen / ſammt dem /

was zu deren Unterhalt und Beſoldung gewidmet /
auch allen andern deren geſammten Staͤnde / und
eines Vaſallen und Unterthanen inſonderheit vor ſich
habenden Privilegus , Freyheiten und Gerechtigkei⸗
ten / wie ingleichem dero Raͤthe und Staͤdte / bey ih⸗
rerRegiments⸗Adminiſtration und Cerimonie ,

wie ſolches vorhero geſetzet/ alsSr . Koͤnigl. Maj . in
Gdtt ruhende Churfuͤrſtl . hohe Vorfahren glorwuͤr⸗
digſten Andenckens / es in denen Landes⸗Handlun⸗
gen / Abſchieden und Keverlalien jederzeit vergewiſ⸗

Beſthreibung
1697 . genverbottenen Exercitu frembder dehre / Religion ] 28. Nov. 1694 . darauff erfo

Chur⸗Brandenburgiſche

ſtellten Erklaͤrung und Ceverlalien / ind in dem bey
Anno 1696 . erfolgten Ausſchußtag / von Sr . Koͤn,
Maj . als Churfuͤrſtl . Durchl . ſelbſten / allergnaͤdigſt
wiederholet und befeſtiget : Ingleichem das jenige/
ſo ſonſt dem Lande zum beſten abgehandelt und ver⸗
glichen worden / ungehindert zu laſſen/ zu ſchuͤtzen und
zu conſerviren / auch von niemand / wer der auch
ſeyn moͤge / ſich bewegen zu laſſen/ darwider etwas zu
verhaͤngen/ anzuordnen oder zu befehlen . Wie Sie
dann auch allergnaͤdigſt nicht gemeynet / ſowol die

Ritter⸗Pferde/ weil ſich die Ritterſchafft durch ſchleu⸗
niges Auffbringen des Vonatiys über Vermoͤgen
angegriffen / als auch das Defenlions⸗Werck / auſ⸗
ſer dem in dero ChurfuͤrſtenthumSachſen / und in -

corporirten Sanden/ entſtehenden extremo neseſſi⸗
tatis caſu , ſo doch Gott in Gnaden verhuͤten wolle /
nicht auffzufordern . Womit Se . Koͤnigl. Majeſt .
die abgeſchickte Veputatos von Dero getreuen Land⸗

ſchafft / Ritterſchafft und Staͤdten / in Gnaden di .

mittiren . Gegeben auff dem Koͤnigl. Schloß zu
Crakau / unter Ihr . Koͤnigl. Maj . eigenhaͤndigen
Unterſchrifft und vorgedrucktem Chur⸗Secret , den

29 . Sept . Anno 1697 . War unterſchrieben :
Friedrich Aulguſtus / Koͤnig und Churfuͤrſt; und

hierunter : Chriſtian Auguſtus / Hertzog zu Sachſen ;
und beſſer unten : Auguſtus Bayer .

Den 17 . J . Sept . ward zu Dreßden und in dem
＋ 4 2 2 5

ſert / abſonderlich aber bey Sr . Koͤnigl. Maj als

Churfuͤrſtl. Durchl . zu Sachſen / von dero getreuen
Vaſallen und Unterthanen eingenommenen Huldi⸗
gung / und darauff abgelegten Pflicht allergnaͤdigſt
verſichert / und in dero dandtags ⸗Propoſition den

Eccher geſtalt Se . Churfuͤrſtl Durchl . in
der Mechlenburgiſchen Sache Ihnen die

Gerechtſamedes Nieder⸗SaͤchſiſchenCraiß⸗
Directori . nebſt den andern dieſes Craiſes aus⸗

ſchreibenden Fuͤrſten zu maintemiren haben angele⸗
gen ſeyn laſſen / ſolches werden die naͤchſt folgende
Mechlenburgiſche Geſchichte mit mehrerm vor⸗

ſtellen .
Moſeswi⸗ Mit angehendem Fruͤhlinghaben ſich Se. Chur⸗
hdecenſ fuͤrſtl. Durchl . nach Preuſſen erhoben / allwo eineandtſchafft U5 5 5kommt zun Moſcotwitiſche Groß⸗Gefandtſchafft bey Ihnen an⸗

Churfürſten. gelanget / worunter / weil der Czaar ſelbſten / wiewol

incoęgnito , mit geweſen / ſo hat man die Begeben⸗
heiten derſelben biß zu den Moſcowitiſchen Geſchich⸗
ten ausſetzen wollen .

Den 8. Jul . ſeynd Se . Churfuͤrſtl . Durchl . von

Koͤnigsbergab nach Memel und weiter in Churland
verreiſet / umb den Herrn Hertzog und Fr . Hertzogin/
als Sr . Churfl . Durchl . Frau Schweſter zu beſu⸗
chen : Und haben endlich mit ausgehendem Som⸗
mer dero Ruͤckweg nach dero Chin⸗Marck und

Churfl . Keſidence Berlin genommen / allwo ſie den

29 . 19 . Aug . angelanget .
Von Sr . Churfl. Durchl . getragenen Sorgfalt

gantzen Churfuͤrſtenthum ein Jaſt⸗ und Bettag ge⸗
halten / umb GOtt vor Sr . Koͤnigl. Mafsſt , hohes
Wohlſeyn / und des dLandes beſtaͤndige Wolfahrt in⸗

bruͤnſtig anzuruffen .

des Ryßwickiſchen Friedens in den Friedens⸗Tra⸗

Chur⸗Brandenburgiſche Geſchichte .

ctaten mit der Cron England und Herrn Stgatenſen ,
mit eingeſchloſſen worden / wie in dem 14 . Engli
ſchen und 15 . Niederlaͤndiſchen Artickel zu ſehen ;
und ſolches einigen etwas nachdencklich geſchienen /
nachdemmal es mit Vollziehung des Friedens mit
dem Reiche der Zeit noch eine und andere Verzoͤge⸗
rung gegeben ; ſo hat es damit dieſe Beſchaffenheit
gehabt : Daß man Frantzoͤſiſcher Seire keine Voll⸗
macht mit Sr . Churfl . Durchl . zu tractiren ausge⸗
ben wollen / und da dennoch die Friedens⸗Negotia⸗
tion von den hohen Allürten angetretten / fortgefuͤh⸗
ret / und unterſchiedene biß auff den Schluß gebracht
worden / ungeachtet die particulier⸗Tractaten Sr .
Churfuͤrſtl . Durchl . mit denſelben in ſich gehalten /
daß ohne Se . Churfuͤrſtl . Durchl . der Friede nicht
tractiret / weniger geſchloſſen werden ſolte. So iſt
die Sache in den Stand gerathen / daß Se . Churfl .
Durchl . da Sie ſelbſt mit Franckreich nicht tracti⸗
ren koͤnnen / entweder in dem Kriege bleiben / oder

von den hohen Allürten in ihren Tractaten ein⸗

geſchloſſen werden muͤſſen. Alldieweil nun das er⸗

ſte Sr. Churfl. Durchl . niemand zumuthen koͤnnen/

wegen der Koͤnigl . Polniſchen Wahl und folgenden

gedacht werden .
Warum

Ih . Churfl

Frieden ſo viel darumb erlitten / als war das andere
Aediation zwiſchen den beyden mißhelligen Par⸗ das einzige / ſo Se . Churfl . Durchl von gemeldter
theyen wird in den Polniſchen Geſchichten weiter Alliance zu gewarten hatten/ daß mit jetzt gedachter

Sr . Koͤnigl. Maj . von England und Ih . Hochmoͤg .
Als auch Se . Churfl. Durchl . bey Einrichtung den Hnn. Gen. Staaten Se. Churfl. Durchl . in De⸗

nachdem Dero Herr Vater bey dem Niemaͤgiſchen

gien Abſchied/ ausge⸗

Durchl. in
Kouigl

nit einge⸗
chloſſen
worden,
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uerkannt /

Geſchichte .

ro Tractaten eingeſchloſſen worden / und ſolches war

1. ein kffect obgemeldter Obligation per Fœdera ,

in welchen deutlich enthalten / daß kein Theil Friede
oder Stillſtand machen ſolte/ ohne ſeine Allürten mit

darein zu ſchlieſſen. 2. Iſt es ein factum alienum.
wobey Se . Churfl . Durchl . active nicht concurri —

ret / ſondern vielmehr Ihr aͤuſferſtes biß auff das

lezte gethan / damit die hohe Alltirte ſich nicht lepa⸗
riren / ſondern ferm bleiben moͤchten/ umnb wenig⸗

ſtens die Præliminatia des Friedens zu mainteni⸗

ren / zu welchem Ende man auch an Seiten Seiner

Churfl. Durchl. alle Kraͤffte zum beſten des Reichs
und der gemeinen Sache mit anzuwenden otleriret /
wie ſolches zur Gnuͤge bekannt . 3. Ward durch ge⸗

dachte Concluſion allein Sr . Churfuͤrſtl . Durchl .

mit der Kron Franckreich Anno 1679 . den 29 .

Jun . zu S. Germain gemachter particuliet . Friede
retabliret / der weder das Reich noch den Niemaͤgt⸗

ſchen Friedens⸗Schluß angieng / welcher doch nebſt
dem Weſtphaͤliſchenzum Fundament der jetzigen Frie⸗
dens⸗Negociation mit dem Reiche genommen wor⸗

den / maſſen bekanntlich Sr . Churfl . Durchl . Herr ,
Vater gedachten Tractat vor ſich zu machen genoͤthi⸗

get worden / nachdem er bereits durch den Niemaͤgi⸗
ſchen Frieden verlaſſen war . Dannenhero auch 4. 1

9 As maſſen beyde Hochfuͤrſtl. Controver -

2 tenten ſich dem Kaͤyſerl. Allerhoͤheſten Aus⸗

ſpruch in poffeſſorio des Hertzogthums
Guͤſtrow ſubmittiret / ſolches iſt in den Geſchichten
des vorigen Jahres gemeldet worden : Welchem

nach denn der Kaͤyſerl. Reichs⸗Hoff⸗Rath bald zu

Anfange dieſesJahres den 12 . Januar . dem Herrn
Hertzog Friedrich Wilhelm das Poſleſſorium des

Hertzogthums Guͤſtrow und deſſen Land und Leute

zuerkannt / und reſolviret / daß zů ſolchem Ende / ſo

wohl an Dero Kaͤyſerl. Comwisſion und Abgeſand⸗
ten im Nieder⸗Saͤchſiſchen Craiſe den Graffen von

Egek / als an die Craißausſchreibende Fuͤrſten/ die

Herren Hertzoge zu Schwerin und Strelitz / die ver⸗

wittbete Hertzogin / die verordnete Kaͤyſerl. Regie⸗

rung zu Guͤſtrow und die Ritterſchafft reloribiret /
an die Unterthanen auch zulaͤngliche Eatenta abge⸗
faßt / Er Herr Hertzog Friedrich Wilhelm zur wuͤrck⸗

lichen Belehnung admittiret / das petitorium aber

vor Dero in Sachen verordneten Kaͤyſerl. Com -

misſion auszufuͤhren reſerviret ſeyn / und dem Hn .
Hertzogen zu Strelitz ein Decretum Salvatotium

ertheilet werden ſolte / und ſolches alles dem Kaͤyſerl.
Abgeſandten im Nieder⸗Saͤchſiſchen Craiſe behoͤri⸗
ger Orten zu publiciren und zu inſinuiren auffge⸗
tragen . Geſtalt dann auch unter eben dem dato

den 12 . 2. Jan . von Ihr Kaͤyſerl .Maj. an die drey
ausſchreibende Fuͤrſten des Nieder⸗Saͤchſiſchen Crai⸗

ſes / nahmentlich S . Koͤnigl. Maj . von Schweden /
S . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Brandenburg / und Hn.
Hertzogs Georg Wilhelms zu Braunſchweig Zelle
Durchl . von gleichem Inhalt reſoribiret worden /
daß dieſelbe Hochgedachten Hrn . Hertzog an Er⸗

greiffung ſolcher Polleslion in keine Weiſe hindern /
ſondern vielmehr / da es die Noth erfordern ſolte/ da⸗

hin behuͤlfflich ſeyn / und dabey manuteniren helffen/

ff

Denckwuͤediger Geſchichte.

ſilia und Conduite gefuͤhret haben / daß wann man

allerſeits damit beyzeiten einig geweſen/ die Sachen

Fuͤrſtl. Mechlenburgiſche Geſchichte .
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dieſe Inclution dem Reiche nicht præjudiciret / bey
welchem Se . Churfl . Durchl . ferner treulich ſtehen/
und das Ihrige zu deſſelben Defention biß zn erfol⸗
gendem Reichs⸗Frieden beyzutragen / ſich anheiſchig
gemacht / auch ebenfalls begehret / daß ſie in demſel⸗
ben eingeſchloſſen wuͤrden . Waren alſo S . Churfl .
Durchl , der gewiſſen Zuverſicht / es wuͤrde niemand /
ſo ohne pasſion vonder Sache judiciret / obgedachte
Incluſion ungleich deuten / noch das meritum , ſo
S . Churfl . Durchl . bey dem bißherigen Kriege / um

die gemeine Sache und das Reich erwieſen / im ge⸗

ringſten anfechten koͤnnen ; zumahlen ſie unter den

erſten Reichs⸗Staͤnden geweſen/ ſo ſich im Anfange

deſſelben vor den Riß geſtellet / All ' ances zu des

Vaterlands Beſchuͤtzung veranlaſſet / und getroffen/
folgends die gantze Zeither mit 20 . Mann und

druͤber gegen die Kron Franckreich / mit nach Fro —

Portion dieſer Armatur geringem anderwaͤrtigem

adjuto , und groͤſten Theils auff eigene Koſten / ohne

Ausſetzung agiret / auch ſothane Kattiotiſche Fon⸗

unter Goͤttlichem Segen einen beſſern Ausſchlag haͤt⸗
ten gewinnen koͤnnen .

ſich befindliche Miliß alſofort zuruͤck und ausziehen
laſſen moͤgten; damit alſo dermahleins ſelbiges Land

und Unterthanen von dem gantz unnoͤthigen Laſt

dieſer Mannſchafft befreyet / und das Ihrige dem

Publico zu Rettung allgemeiner Gefahr beytragen

zu koͤnnen/ conſerviret werden koͤnnen . Ingleichen

haben Ihr . Kaͤyſerl. Mʒaj. unter eben demſelben a—

to , allen und jeden Beamten und Unterthanen des

Hertzogthums Guͤſtrow ſolches zů wiſſen gethan / daß

ſie ſich nemlich gehorſamſt zu erinnern haͤtten/ wie

daß ſie nach erfolgtem Abſterben / Weiland Ihres ge⸗

weſenen Landes Zuͤrſten/ Guſtav Adolffs zu Mechlen⸗

burg / und der Succesſion dieſes Fuͤrſtenthums hal⸗
ben / zwiſchen den beyden Hertzogen Friedrich Wil⸗

helm und Adolff Friedrich zu Mechlenburg / ſich her⸗

vorgethanen Streitigkeiten / die Admineſtratton

und Verwaltung deſſelben in Dero Allerhoͤchſtem
Kaͤyſerl. Nahmen biß zu guͤt⸗ oder rechtlichem Aus⸗

gang der Sachen fuͤhren / und unterm 28 . Nov .

1695 . anbefehlen zu laſſen bewogen worden / keinem

Hertzogen anzuhangen / ſondern allein denen von erſt⸗

erwehnter Dero Kaͤyſerl. Adminittration erfolgen⸗
den Befehlen nachzukommen . Nun waͤren ſie zwar

der beſtaͤndigen Hoffnung geweſen/ es wuͤrden obbe⸗

ſagte Differentzien in der Guͤte von Dero zu dem

Ende angeordneten Kaͤyſerl. Commisſion abgethan
worden ſeyn ; Nachdem aber von beyden obberuͤhr⸗
ten ſtreitenden Theilen vielmehr Dero gerechtiſtes
Deciſum und Verordnung in Poffeſſorio verlan⸗

get / und Sie um die Belehnung angeruffen worden /
darum ſie auch verſchiedentlich gebethen ; So haͤtten
Sie zufolgeDero obtragenden Allerhoͤchſten Kayſerl .
Amts / dieſem von beyden Theilen zum oͤfftern be⸗

ſchehenen billigen Anſuchen nicht entgehen koͤnnen

ſondern die dißfalls verhandene AcLa ſammentlich in

weitlaͤufftige und wohlbedaͤchtliche Erwegung an Ih⸗
vor allen aber Dero in Guͤſtrow und auff dem Lande

Theatri Europæi XV . Theil .

rem Kaͤyſerl. Reichs⸗Hoff⸗Rath ziehen / darauff an

Hh ſie

1697 .
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